In der Sache:
-(Aktenzeichen)-
Befangenheitsantrag

Richterin____________________ ist wegen des Verdachts der Befangenheit abzulehnen, da ersie verkündete die Beweisaufnahme zu schließen obwohl von Seiten des*r Angeklagten noch weitere Beweisanträge angekündigt wurden.

Begründung:

Der/ Die Richter*in verkündete in der Hauptverhandlung am (Datum) die Beweisaufnahme zu schließen obwohl von Seiten der angeklagten Person noch weitere Beweisanträge angekündigt wurden.

Dadurch macht Richterin___________________ deutlich, dass ersie bereits von der Schuld der Angeklagten Person überzeugt ist, ohne der Verteidigung die Möglichkeit zu geben das Gericht von seiner Unschuld zu überzeugen, mildernde Umstände oder Argumente für einen etwaig vorliegenden rechtfertigenden Notstand vorzubringen.

§ 24 Abs.2. Nr. 2) E. Strafprozessordnung in Kommentar von Lutz Meyer-Goßner

„Das Verhalten des Richters vor oder während der Hauptverhandlung kann die Ablehnung begründen, wenn es besorgen lässt, dass er nicht unvoreingenommen an die Sache herangeht, insbesondere von der Schuld des Angeklagten bereits endgültig überzeugt ist (…)“

Richterin________________ schränkt in diesem Verfahren das Recht der beschuldigten Person auf eine rechtmäßige Verteidigung maßgeblich ein. Derdie Vorsitzende kann demzufolge ein faires Verfahren und ein rechtmäßiges Urteil nicht mehr gewährleisten.

Dieser Antrag wurde als direkte Reaktion auf die Verkündung desr Richterin die Beweisaufnahme in der Hauptverhandlung am (Datum) zu schließen, vorgebracht. Daher ist der Antrag fristgerecht gestellt worden.

Glaubhaftmachung:

dienstliche Erklärung des vorsitzenden Richters
Protokoll der Hauptverhandlung vom (Datum)
Ich beantrage hierzu einen schriftlichen und verlesenen Gerichtsbeschluss.

Ort, Datum, Unterschrift
